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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Jan Der Kaiſer empfing geſtern im Neuen
Palais wie bereits kurz telegraphiſch mitgetheilt die Miniſter
Dr Boſſe Miquel und Thielen ſowie den Geheimen
Hofbaurath Jhne und den Generaldirektor der Muſeen
Geheimrath Schöne Es handelte ſich bei dieſen Vor
trägen um die Muſeums Neubauten Der Kaiſer
ſprach wiederholt den Wunſch aus daß dieſe Angelegenheit
der er ſein lebhafteſtes Jntereſſe entgegenbringe ſehr
bald gefördert und ihrer Verwirklichung näher gebracht werde
Geheimrath Jhne legte die von ihm entworfenen Pläne des
jenigen Muſenmgeeäudes vor welches ſpeziell zur Aufnahme der
geſammten Gemäldegallerie und der Skulpturen mit Ausnahme
der Antiken beſtimmt ſein ſoll Ein weiterer Entwurf zu einem
von dem genannten getrennt ſtehenden Gebände der dem Bau
rath Wolf übertragen worden iſt betrifft in erſter Linie das
zur Aufnahme der pergameniſchen Alterthümer
beſtimmte Muſenm Mit dieſen Plänen iſt wie aus
drücklich während der geſtrigen Vorträge vor dem Kaiſer
hervorgehoben wurde auch die Errichtung eines Denk
mals für Kaiſer Friedrich verbunden Der
Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen daß alle näheren
Beſtimmungen über das Denkmal ſelbſt der Kaiſerin Friedrich
überlaſſen bleiben ſollen Noch in der diesjährigen Seſſion des
Landtages ſoll die Vorlage bezüglich der Muſenmsbauten zur
Verhandlung kommen es unterliegt keinem Zweifel daß das
Parlament einmüthig ſeine Zuſtimmung geben wird zu dieſer
großartig angelegten Schöpfung die Berlin um eine Sehens
würdigkeit erſten Ranges um eine einzig in ihrer Art daſtehende
Stätte der Kunſt bereichern ſoll

Parlamentariſches,

Die Konverſionsvorlage iſt dem Bundesrath zu
gegangen Es handelt ſich um eine dem preußiſchen Vorgehen
angloge Maßregel zwecks Konvertirung der Aprozentigen
Reichsanleihen in 3 prozentige

Die Ausſichten daß das Herrenhaus alles verſuchen
werde um die Lehrerbeſoldungsfrage wenn irgend
möglich zu Fall zu bringen verſtärken ſich immer mehr Dieſe
Abſicht zeigt ſich am dentlichſten in dem Bemühen der konſer
vativen Preſſe die Schuld an dem etwaigen Scheitern der
Vorlage bereits jetzt von den Schültern der Konſervativen ab
und den liberalen Bürgermeiſtern zuzuſchieben So ſchreibt
die konſervative Oſtprenß Ztg und die KrenuzZtg druckt
es mit Befriedigung nach

Wer nur einigermaßen unterrichtet iſt weiß daß der oſt
preußiſche Fendalismus die Vorlage früher nicht zu Fall ge
bracht hat ſondern daß die liberalen Bürgermeiſter das gethan
haben ie oſtprenßiſchen Feudalen wollten eine Kom
miſſionsberathung die liberalen Bürgermeiſter lehnten ſie ab
Wer ferner über die jetzigen Stimmungen auch nur einiger
maßen unterrichtet iſt der weiß daß die oſtpreußiſchen Feu
dalen entſchloſſen ſind wenn irgend möglich das Geſetz zuin
Abſchluſſe zu bringen

Das Blatt verhehlt ſeinen Leſern daß die Vorlage durch eine
ungerechte und unerträgliche Belaſtung der Städte für dieſe
unannehmbar gemacht worden war Was die jetzige Vorlage
betrifft ſo braucht nur darauf hingewieſen zu werden daß es
trotz aller Anſtrengungen der Liberalen infolge der Haltung rungsgeſchäft in Getreide iſt nunmehr die letzte an die Ein

der Konſervativen und des Centrums bei dem Grundgehalt
von 900 M ſein Bewenden haben mußte Die auch jetzt
wieder gemachten Anſtrengungen der Konſervativen die Städte
nach Möglichkeit zu belaſten ſind aber leicht verſtändlich und
aus doppelten Gründen zu erklären Es gilt für die Konſer
vativen nicht nur die oſtelbiſchen Landgemeinden auf Koſten der
Städte zu begünſtigen ſondern es wird ſo zugleich bei dem
etwaigen Scheitern der Vorlage eine Handhabe geſchaffen die
Schuld den Liberalen zuzuſchieben Auf die Lehrer wird aber
ein ſolches Manöver ſchwerlich Eindruck machen und im
übrigen hoffen wir noch immer daß die den Lehrern ſo un
freundlich geſinnte feudale Politik ihren Zweck nicht er
reichen wird

Schule und Kirche
Am Montag theilten wir eine Aeußerung der Natlib

Korr mit die im Anſchluß an die Ueberbürdungsfrage dem
Schülerſport ſcharf zu Leibe ging Jnfolge einer Anfrage
bemerkt heute ausdrücklich die Voſſ Ztg daß Erfahrungen
an den höheren Lehranſtalten unſerer öſtlichen Provinzen
Stoff zu jenen Bemerkungen gegeben haben Dieſe Thatſache
iſt deshalb bemerkenswerth weil aus ihr hervorgeht daß die
geübte Kritik eine Frage berührt die für das geſammte höhere
Schulweſen eine ſteigende Bedeutung gewinnt Das branden
burgiſche Provinzialſchulkolleginm hat bereits die berliner
Direktoren zur Berichterſtattung aufgefordert Es wäre zu
wünſchen daß dieſe Umfrage auf die geſammte Monarchie
ausgedehnt würde Jn kleineren Städten pflegen die Direk
toren beſſer über die Art unterrichtet zu ſein wie die Schüler
ihre freie Zeit verbringen als dies in einer Großſtadt
möglich iſt

Von der Börſe

An der Berliner Börſe fanden am Mittwoch die
Wahlen zum Vorſtand auf Grund der neuen Börſenordnung
ſtatt Für die Fondsbörſe ſind darnach 20 Mitglieder zu
wählen von denen 5 von den Aelteſten aus ihrer Mitte die
übrigen 15 von ven Korporationsmitgliedern durch einfache
Stimmenmehrheit gewählt werden Die Aelteſten haben ihre
fünf Vertreter bereits am Montag beſtimmt Bei der Wahl
ſtellte ſich heraus daß eine große Anzahl von wahlberechtigten
Korporationsmitgliedern die ihr Wahlrecht ausüben wollten
nicht in die Wählerliſten eingetragen ſind darunter Perſönlich
keiten die ſeit mehr als zwanzig Jahren der Korporation an
gehören Jnfolgedeſſen wird beabſichtigt die Wahl anzufechten
Es entſtand deswegen große Erregung und eine in Umlauf

t Proteſtliſte fand zahlreiche Unterſchriften Jn den
zorſtand der Produktenbörſe ſollen nach der Börſenordnung

12 Mitglieder gewählt werden davon 9 aus den am Verkehr
der Produktenbörſe theilnehmenden Korporationsmitgliedern 3
von den Aelteſten Der Handelsminiſter hat angeordnet daß

dieſen 12 Vorſtandsmitgliedern der Produktenbörſe noch 5
Zertreter der Land wirthſchaft und 2 Vertreter der Müllerei

treten ſollen Das Aelteſten Kollegtum hat in der Verſamm
lung am Montag ſeine drei Vertreter nicht gewählt weil ſich
niemand bereit fand die Wahl anzunehmen Bei
der Wahl wurde nur ein einziger weißer Zettel abgegeben Die
Wahl eines Vorſtandes für die Produktenbörſe iſt demnach nicht
zu ſtande gekommen

Jn dem Schlußſchein für das handelsrechtliche Liefe

richtungen des börſenmäßigen Geſchäftes anlehnende Be
ſtimmung beſeitigt worden Dieſe beſtand darin daß die
Beſichtigung des Getreides durch die Sachverſtändigen
der Börſe ſtattfinden ſollte Statt deſfen iſt die Beſtimmung
getroffen daß die Beſichtigung einem freundſchaftlichen Schieds
gericht überlaſſen bleibt

Die Börſenordnung für Danzig iſt am 2 Januar ver
öffentlicht worden Die vom Vorſteheramt der danziger Kauf
mannſchaft entworfene Börſenordnung enthielt den Satz
die Mitglieder des Vorſtandes der Produktenbörſe dem Beruf
den ſie vertreten angehören müſſen und ihre Stellung ehren
amtlich vertreten Dieſer Satz iſt in der Miniſterial Jnſtanz
gleichfalls geſtrich en gleichwohl wird die Börſenordnung mit
der Unterſchrift Das VorſteherAmt der Kaufmannſchaft Damme
und nur mit dem Beſtätigungsvermerk des Handelsminiſters be
kannt gegeben Der Jnhalt der Börſenordnung entſpricht mit
den durch die lokalen Verhältniſſe bedingten Abänderungen der
berliner und ſtettiner Börfenordnung Es ſind alſo darin auch
die Beſtimmungen enthalten über die Vertreter der Landwirth
ſchaft und der Getreidemüllerei im Börſenvorſtande und die
Vorbehalte in Bezug auf die Unterſcheidung der Getreidearten
bei der Preisnotirung

Jn Gleiwitz befindet ſich eine Getreidebörſe für welche
auch drei Vertreter der Landwirthſchaft durch die Landwirth
ſchaftskammer und zwei Vertreter der Müllerei in den Börſen
vorſtand delegirt werden ſollen Die große Mehrheit der
Börſenmitglieder hat aber beſchloſſen die dortige Börſe auf
zulöſen Es wurde beſchloſſen eine freie Vereinigung zu
organiſiren und dafür ein paſſendes Lokal zu miethen

Verwaltung und Rechtspflege

Das in der Berufungsinſtanz ergangene Urtheil gegen den
Reichspoſtfiskus wonach dieſer nicht berechtigt ſein ſoll
ohne Zuſtimmung der Stadtgemeinde Drähte der Tele
graphen oder Telephonleitung über ſtädtiſche Straßen
zu ziehen iſt mit Rückſicht auf die grundſätzliche Bedeutung
dieſer Frage für die von der Reichstelegraphenverwaltung
wahrzunehmenden Verkehrsintereſſen nicht nur in der Reviſion
angefochten worden ſondern man hat auch befunden daß es ſich
hierbei im weſentlichen um die Entſcheidung der Frage handelt
welchen öffentlichen Zwecken öffentliche Wege und Straßen
ihrer Zweckbeſtimmung nach zu dienen haben und daß die Enk
ſcheidnng hierüber allein auf dem Gebiete des öffentlichen
Rechtes liegt mithin der Zuſtändigkeit des Civilrichters ſich
entzieht Die Reichspoſtverwaltung hat auf Grund dieſer
Rechtsanfchanung die nöthigen Schritte gethan um unbeſchadet
der angeregten Reviſion auch die Erhebung des Kompetenz
konfliktes herbeizuführen

Nach Zeitungsberichten iſt über die Frage ob Privat
kliniken der Aerzte der Gewerbeſteuer unterliegen in
den betheiligten Kreiſen mehrfach verhandelt und beſchloſſen die
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts herbeizuführen Das
Oberverwaltungsgericht hat ſich bereits in einem im III Bande
der Entſcheidungen in Staatsſteuerſachen S 250 ff ab
gedruckten Erkenntniß ausführlich ausgeſprochen und zwar für
die Steuerpflicht als Regel vorbehaltlich beſonders zu be
gründender Ausnahmen Anſcheinend find gerade durch die
dort entwickelten Grundſätze die Maßnahmen der lokalen Be
hörden veranlaßt durch welche die Jutereſſenten ſich beſchwert
fühlen Ein fiskaliſches Jnterefſe kommt hierbei nicht in Frage
da bekanntlich die Gewerbeſteuer nur noch für die Kommunal
beſtenerung veranlagt wird

Volkshochſchulen

Während eine Anzahl berliner Univerfitätsprofeſſoren
u a Delbrück Gierke Harnack Kleinert Schmollert

Nachdrug verboten

Die Zukunft der Philvlophie
Von Hans Jſarius

IJnmitten unſeres täglichen Mühens um Exiſtenz und An
nehmlichkeit um materiellen Luxus und um moderne Bildung
mag es uns manchmal geſchehen daß wir auch wenn recht
weitlich geſinnt heimlich hinüberſchielen zur Religion dort
winkt uns eine Ergänzung zu jenem täglichen Treiben und ein
berückender Gegenſatz dazu Ganz dorthin überzugehen hindern
uns wohl die Beſorgniſſe vor einer Verſäumung der Pflichten
und Verletzung der Rechte die jene nähere Erdenwelt enthält
oder beanſprucht Dann wäre vielleicht am willkommenſten
eine Zwiſchenwelt die ebenfalls ſolche Ergänzungen und Gegen
ſätze darbietet ohne uns doch dem zu entziehen was uns nun
einmal unverletzlich und unerſetzlich dünkt Eine derartige
weltliche Religion ſozuſagen ſcheint am eheſten von jener Art
Weisheit gebildet e werden die unter dem Ehrennamen der
Weltweisheit oder Philoſophie ſeit langem für viele Bedürfniſſe
der Menſchen nicht zuletzt als Herzenströſterin angerufen
wird Allein auch ſie ſteht bei manchen ſogenannten modernen
Menſchen ähnlich da wie die Religion als ein ſchöner Traum
der Vergangenheit den man ſich unter den Strahlen der er
weckenden Sonne unſerer gegenwärtigen Zeit aus den Augen
reibt Wird dann gefragt was denn eigentlich unter dieſer ſo
pathetiſch angerufenen Sonne zu verſtehen ſei dürfte die Ant
wort beſtenfalls zwar mit einer ſiegesgewiſſen Sicherheit und
Beſtimmtheit nicht aber ſo übereinſtimmend gegeben werden
wie man vordem einmüthig auf die Religion oder gar auf
eine beſtimmte Form von ihr auf dieſes oder jenes kirchliche
Bekenntniß ſammt ſeinem aus Dogmen gebauten Welbdbild
hinwies Die einen werden ſagen Die moderne e
ſchaft iſt s was uns Religion und Philoſophie nicht nur über
flüſſig ſondern auch unmöglich macht Sind es vielleicht die
meiſten die ſo ſprechen fallen ihnen doch bald andere ins
Wort und ſagen Nein die Kunſt iſt das was uns jene ver
gangenen Jdeagle erſetzt
abermals andere daß in unſeren ſchwierigen Zeiten nichts ſonſt
gls das Ringen ums Daſein und die Achtung auf die wirth

Ebenſo ſtreitbar jedoch behaupten
giebt

ſchaftlichen Grundlagen aller übrigen Kultur dem Menſchen
als das Höchſte gelten müſſe Wieder andere ſtellen das un
gehemmte ſtarkmüthige Ausleben der eigenſten Jndividnalität
als ihr Jdeal hin Und noch andere endlich behaupten es
ſeien zwar Bildung Wiſſen und Weisheit das Oberſte doch
weder im religiöſen noch im philoſophiſchen noch im natur
wiſſenſchaftlichen Sinn ſondern im politiſchen was uns die
verſchiedenen Formen des menſchlichen Zuſammenlebens an
Räthſeln aufgeben das zu erfaſſen und mit Einſicht zu löſen
kurz alſo die politiſche Bildung ſei die Erbin früherer
Bildungen und werde der nächſten Zukunft dem 20 Jahr
hundert ihren Charakter aufprägen

Die ſo das eine und ſo das andere ſagen ſcheinen dabei gar
nicht zu ahnen wie ſehr aus ihnen gerade das ſpricht was ſie
dabei zu überwinden ſtreben Eine ſolche Meinungsverſchieden
heit iſt derart ein Streit der Weltanſchauungen daß ſie für
das ungetilgte Bedürfniß nach philoſophiſcher Zurechtlegung der
Welt ein bündiges Zeugniß ablegt Und wenn einer für ſich
zwiſchen jenen Meinnngen zu entſcheiden ſucht wird er nicht
eben häufig behanpten ſo gefällt s mir ſo wähle ich vielmehr
wird er nach Gründen für die eine oder die andere Wahl
ſuchen von denen er vorausſetzt daß ſie über ſeinem eigenen
und auch über fremdem Belieben ſtehn daß ſie von jedem nicht
durch Vorurtheile Verblendeten anerkannt werden und folglich
daß ſie ebenſo ein Stück menſchlicher Einſicht ſind wie etwa die
Gründe ſür das zweckmäßigſte Vorgehen beim Brückenbau oder

ür die e J irgend einer Sprachwiſſenſchaft
un war es bisher die Philoſophie die auf einem ihrer Ge

biete d i für die Geſtaltung eines befriedigenden Geſammt
Bildes der Welt dem entſprechen ſollte was für den Brückenbau
die Jngenieurkunſt und für die Erkenntniß einer Sprache die
Philoſophie leiſtet Alſo ſcheint ein Erſatz der todtgeſagtenPhiloſophie nur wieder durch Philoſophie möglich zu ſein Und

handelt es ſich gar um ein Beſtimmen des Charakters
ommender Zeiten dann erlanbt ſich der nüchterne Gegenwarts

menſch ein Prophezeien das eigenthümlich abſticht von der Be
ſchränkung die er ſich und anderen gegenüber der ſchneller
fertigen und weiter greifenden Vergangenheit aufzuerlegen vor

Einer von jenen Menſchen der Gegenwart und Zukunft
hat ſogar nicht blos gemeint das Intereſſe für Philoſophie ſei

jetzt in weiteren Kreiſen geſchwunden ſondern hat daran auch
noch ſofort die Ueberzeugung geknüpft daß es in alle Ewigkeit
nicht wieder ſich entzünden werde

Dem Philoſophen der ſolchen Angriffen auf ſeinen Beſitz
auf das von ihm zu verwaltende Eigenthum der Mitwelt zu
wehren ſucht wird durch die hier markirten Verhältniſſe ſeine
Aufgabe in erfreulicher Weiſe erleichtert Jſt gar der An
greifer ein Mann der auf der Höhe menſchlicher Denkkraft und
heutigen Wiſſens ſteht ſo gewährt er der Vertheidigung erſt
recht die reichſten Gelegenheiten ſich erfolgreich zu entfalten
Ein ſolcher Fall war s als der nun verſtorbene berühmte
Lehrer des römiſchen Rechts an der Univerſität Wien Adolf
Exner ſein Rektoratsjahr am 22 Oktober 1891 mit einer
Rede Ueber politiſche Bildung eröffnete Leipzig bei Duncker
und Humblot in 3 Auflagen in der die Philoſophie als etwas
völlig Ueberlebtes dargeſtellt des weiteren aber die ſonſt
trinmphirende Naturwiſſenſchaft inſofern in ihre Schranken
zurückgewieſen wurde als der Redner T das Entſchiedenſte
die Uebertragung naturwiſſenſchaftlicher Methode auf das Gebiet
der Geiſteswiſſenſchaften mißbilligte Unter den im vorigen
angeführten mannigfachen Verſuchen für die ehemalige geiſt
liche und weltliche Religion einen Erſatz zu ſchaffen iſt es das
Voranſtellen politiſcher Bildung natürlich im weiteren
auch Voitswirthſaftiiges u dergl einſchließenden Sinn
das der Redner als das Bedürfniß unſerer Zeit ſowie als die
Signatur der Zukunft bezeichnete Und er iſt s der die oben

Prophezeiung vom endgiltigen Tod der Philoſophie
ausſprachG ſeiner würdiger Gegner hat nicht gezögert dieſem
Standpunkt eine Reihe von auf das gegen
überzuſtellen was an ihm irrig als außerdem das
was daran ſich ſelber ſchlägt er ehemalige Profeſſor derPhiloſophie an der uneſtat Wen ranz Brentano
den nun ein trauriges Zuſammentreffen alter und neuer Be
ſchränktheiten Oeſterreichs in in friedlicheres Privatleben

r hat hielt damals vor der Philoſophiſchen Ge
ellſchaft an der Univerſität zu Wien einen Gegenvortrag

Es iſt hier um ſoUeber die Zukunft der Philoſophiec
weniger der Platz auf ſeinen Inhalt einzugehen als ein näheres
Intereſſe ſich ja leicht an die Veröffentlichung ſelbſt Wien bei
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Ad Wagner eine Eingabe an den Senat zur Mitwirkung bei
der Einrichtung und Leitung volksthümlicher Hochſchul
kurſe gerichtet haben und eine finanzielle Fahne von
jährlich 15,000 Mark beanſpruchen kündigen fünfzehn leip

iger Profeſſoren bereits eine Reihe von Hochſchulvorträgena Jedermann an welche vom 11 Januar ab in dem von
r Univerſität zur Verfügung geſtellten Czermak ſchen Spekta

torium gehalten werden ſollen Auch in dieſer Ankündigung
wird bemerkt daß es ſich um die Uebertragung der unter dem
Namen Univerſity Extenſion bekannten von den engliſchen
Univerſitäten Oxford und Cambridge ausgegangenen Bewegung
die ſeit einem Menſchenalter in England ſelbſt in Amerika und
in den ſkandinaviſchen Ländern einen bedeutenden Umfang

onnen habe auf Deutſchland handele Die Blüthen undJuche deutſcher Wiſſenſchaft ſollen der Geſammtheit der

Nation zugänglich gemacht oder doch die hauptſächlich von den
deutſchen Univerſitäten getragenen großen geiſtigen Bewegungen
mit dem Volksleben ſelbſt in eine innigere unmittelbare
Wechſelwirkung gebracht werden Die einzelnen Vorträge
welche jeden Montag ſtattfinden ſollen je eine Stunde dauern
und gegen ein Eintrittsgeld von je 10 Pfennigen für den
einzelnen Vortrag oder von 1 Mark für ſämmtliche 13 Vor
träge jedermann zugänglich ſein

Von der Erwerbsthätigkeit

Ig Ueber die erwerbende und nicht erwerbende Be
völkerung hat die Berufszählung vom 14 Juni 1895
intereſſante ſtatiſtiſche Angaben geliefert die vom Statiſtiſchen
Amt bearbeitet worden ſind Dieſe ſtatiſtiſchen Ziffern zeigen
daß in der Bevölkerung Deutſchlands die Erwerbsthätigen
im Hauptbedarf rund zwei Fünftel ausmachen daß es unter
hundert Einwohnern bereits 40 Erwerbsthätige giebt daß
ihnen 56 Ernährte gegenüberſtehen unter denen wieder knapp
3 auf die Hausdienerſchaft kommen Daß der Bruchtheil der
nicht erwerbenden Bevölkerungsſchicht unter allen Umſtänden

ein namhafter ſein muß geht ſchon daraus hervor daß darin
die große Zahl der Kinder ſteckt Weſentlich niedriger iſt der
Antheil der Erhaltenen in Oeſterreich Jtalien der
Schweiz und Ungarn wo die Erwerbsthätigen 57 bezw 52
45 und 42 Proz der Geſammtbevölkerung ansmachen Etwas
mehr nähert ſich Deutſchland ſchon Frankreich und dem Ver
einigten Königreich von Großbritannien und Jrland
mit 37 bis 39 Proz während die Vereinigten Staaten
von Nordamerika nur 32,5 Proz als Erwerbsthätige auf
weiſen Das Verhältniß der beiden für das ganze volkswirth
ſchaftliche Leben maßgebenden Gruppen bekundet alſo länder
weiſe greifbare Verſchiedenheiten Eine Anzahl von Einflüſſen
iſt es die ſich hier geltend machen Von vornherein ſpricht
der Antheil mit den die Kinder und auch die Frauen an der
Bevölkerung haben Wo beide vergleichsweiſe zahlreich ver
treten ſind da muß bei ſonſt übereinſtimmenden Umſtänden
auch der Kreis der Erwerbsthätigen ein beſchräntter ſein weil
eben Frauen und Kinder ſich durchweg in geringerem Grade
als die Männer erwerbender Beſchäftigung hinzugeben ver
mögen So wenig daran ein Zweifel aufkommen kann läßt
fich freilich ein Zuſammenhang zwiſchen der Ziffer der Er
werbsthätigen oder der Nichterwerbsthätigen einer und derjenigen
der jugendlichen und weiblichen Bevölkerung andererſeits nicht
überall deutlich belegen Für Deutſchland mit ſeinem beſcheidenen
Antheil Erwerbsthätiger trifft dies zu hier kommen auf das weib
liche Geſchlecht rund 51 auf die Kinder bis zu 15 Jahren
31,1 Proz der Bevölkerung Aehnlich iſt das Verhältniß in
England und Schottland Auch bezüglich Italiens liegt Ueber
einſtimmung vor inſofern bei ungewöhnlich großer Verbreitung
der Erwerbsthätigen auf Frauen nur 49,4 und auf die Kinder
nur 322 Proz treffen und in Nordamerika deckt ſich die
große Zahl der Angehörigen mit einem beträchtlichen Kinder
reichthum 38,1 Proz Dagegen iſt für andere Staaten wie
für die Schweiz für Frankreich etwas derartiges nicht wahr
zunehmen Namentlich verhält ſich Frankreich abweichend
obſchon in dieſem Lande mit außerordentlich ſchwachem Nach
wuchs der Kinderantheil nicht mehr als 27 Proz erreicht ſteht
doch die Ziffer der nicht erwerbenden Klaſſe beſonders hoch
Ebenfalls nur umgekehrt beſteht in Oeſterreich kein Ein
klang zwiſchen der recht ſchwachen Vertretung der letzteren Klaſſe
einer und der mindeſtens mittleren Vertretung der Kinder
ſowie einer ſtärkeren des weiblichen Geſchlechts andererſeits

Alfred Hölder 1893 halten mag die auf engem Raum viel
des knapp Zuſammengedrängten birgt Als eine Hauptſache
mag hervorgehoben werden die Berichtigung daß der Gegner
unter naturwiſſenſchaftlicher Methode nur das Verfahren der
Mechanik verſteht und das Verfahren auf anderen verwickelteren
Gebieten der Naturwiſſenſchaft das einer Uebertragung auf
eiſteswiſſenſchaftliche Forſchungen lange nicht ſo ſtark wider
ebt überſieht Allerdings habe der Vertheidiger einer wiſſen

chaftlichen Selbſtändigkeit der ihm näher gelegenen Wiſſens
gebiete alles Recht ſich gegen eine äußerliche plumpe Herüber
nahme fremder Methoden etwa nur in Form erregter
Schlagworte zu wehren Und in beherzigenswerther Weiſe
zeigt Brentano wie auf ſolche Art das gewaltſam Hinüber
ezerrte nur kompromittirt werden kann er geht die ver
chiedenen Verkehrtheiten ſo da bei einem derartigen Mißachten

von Grenzen zumeiſt begangen werden mit einer Eindringlich
keit durch die den Ausrufern einer Herrſchaft des naturwiſſen

e Zeitalters kräftig empfohlen werden kann und bringt
ie immer wiederkehrenden Gemeinſamkeiten daran unter fünf

Bezeichnungen 1 Der Fall naturwiſſenſchaftlicher Schminke
2 der Fall des Wechſelbalgs 3 der Fall dilettantiſchen Ueber
giſe 4 der Fall von kogiſcher Unkenntniß 5 der Fall des
Ueberſehens der Grenze Unter dem dritten Fall z B wird
ezeigt wie irgend ein Naturforſcher der auf ſeinem eigenſten
eld arbeitend mit aller gebotenen Umſicht vorgeht ſich

manchmal auf einem Geiſtesgebiet in der frivolſten Weiſe ab
ſprechen erlaubt es iſt als ob er die Grenze über

n öbnih re geworden wäre und
zen durch wiſſenſchaftliche t hldisciplinirEheratter Wetore ha ſchaftliche Uebung wohldisciplinirten

Aen andere Gelegenheit die weltliche Religion vor iſren
rirle ar h wen ger polemiſch und ſcharfgründig doc
hie An s gemeinen Intereſſe näher wurde geboten dur
Univerſite r ues jungen philoſophiſchen Lehrers an dermiverſität Baſel Karl Josél Die ZukBoſel bei Berrs z Die Zukunft der PhiloſophieLa en Benno Schwabe 1893 Vn einer allerdings die

atſachen etwas vereinfachenden Weiſe tämpft der Redner
ken die naturaliſtiſche Strömung im heutigen philoſophiſchen
eben an die über ſich ſelbſt hinaus nicht weit komme e tenfalls

zu einer Art Bettelidealismis dem die fortreißende Kraft einer
echten Weltanſchaunng mangelt Aber ebenſowenig taugt uns
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Koloniglangelegenheiten

O Berlin 6 Jan Die ſchon lange vorbereitete und mit
dem höchſten Geheimniß umgebene Expedition der Royal
Niger Company in die Hauſſaländer wird nun unmittelbar
ihren Anfang nehmen nachdem der Leiter dieſer Geſellſchaft
von London zurück in Akaſſa eingetroffen iſt von wo ihn ein
Kanonenboot nach Lokodja an der Einmündung des Bennö in
den Niger bringen ſoll Sir Taubman Goldie hat ſich un
zweifelhaft mit dem Miniſterium in London über die Sache
verſtändigt Sicher wird dieſer Kriegszug die alten Streitig
keiten zwiſchen England und Frankreich über die Niger
gebiete wieder beleben und auch Deutſchland nicht unbe
rührt laſſen Schon im März 1895 ſchrieb der Temps
Die Regierungen in London und Paris wollten ſich ſchon lange
über ihre Einflußſphären im Nigerbecken auseinanderſetzen
dazu wäre es nöthig die franzöſiſche Darſtellung der engliſchen
entgegenzuſetzen um die Rechte der Niger Company auf das
mittlere Thal des Niger feſtzuſtellen Man habe es leider ver
ſäumt vor fünf Jahren die Angaben der Royal Niger Com
pany auf ihre Wahrheit zu prüfen Dieſe habe behauptet
politiſche Rechte über Sokoto zu beſitzen thatſächlich habe
ſie aber mit dem Sultan nur einen Handelsvertrag ab
geſchloſſen Danach beſtreiten die Franzoſen die Giltigkeit der
von und mit der Niger Company abgeſchloſſenen Verträge und
verlangen ganz neue Abmachungen über die Nigergebiete
Außer der evangeliſchen Kirche die für Dar es
Salaam geplant iſt ſoll dort auch eine katholiſche gebaut
werden Dar es Salgam iſt die älteſte Niederlaſſung der
Benediktiner in Oſtafrika ſie errichteten ein Männerkloſter in
welchem ein Prieſter die Seelſorge über die europäiſchen
aſiatiſchen und ſchwarzen Chriſten ausübt Ein Schweſtern
kloſter dort unterhält ein Juternat für ſchwarze Mädchen ſowie
ein Hoſpital und Aſyl für Farbige Mit Einſchluß der
Farbigen dürfte die katholiſche Gemeinde daſelbſt ziemlich
groß ſein

Der letzte Brief Stambuloff s an den Fürſten
Ferdinand

Der bereits im r Auszuge erwähnte Brief
Stambuloff s in dem er den Fürſten Ferdinand bittet dafür
einzutreten daß ihm der erwünſchte Auslandspaß ertheilt
werde iſt vom 23 Juni a St 1895 datirt und lautet nach
der Ueberſetzung der Köln Ztg folgendermaßen

Herr Am 20 Mai 1895 hatte ich die Ehre an Eure K H
eine Beſchwerde zu richten indem ich auf unwiderlegliche Weiſe
die Ungeſetzlichkeit und die Eigenthümlichkeit der von Jhrer
eder getroffenen Maßregel bewies meine Freiheit zu
beſchränken und mir zu verwehren behufs Behandlung
meiner Krankheit ins Ausland zu gehen Jch bat E K H
ſür die mir entzogenen Rechte einzutreten und den Ungeſe tz
lichkeiten und der Willkür Jhrer Regierung ein
Ende zu machen Jrch habe nicht das Glück gehabt auf
dieſe Beſchwerde eine Antwort zu erhalten Uebrigens iſt
mir das nicht zum erſten male widerfahren Als am 28 Juli
v J der damalige Polizeipräfekt M Radoslawow mich und die
Mitbewohner meines Hauſes verhaftet hatte wandte ich mich
mit der Bitte an E K dieſe ungeſetzliche Maßregel zu be
ſeitigen ich hytte indeſſen nicht das Glück irgend eine Ant
wort zu erhalten Als am 24 Auguſt 1894 die von der Re
gierungspartei angeworbenen Mörder verſuchten mich vor dem
Unterſuchungsrichter zu ermorden und mich an der rechten Hand
verwundet hatten beſchwerte ich mich ebenfalls bei E K H
über dieſe Niederträchtigkeit irgend eine Antwort habe
ich ebenfalls nicht erhalten Daſſelbe iſt mit meiner
letzten Beſchwerde geſchehen Als ich erſter Rathgeber E K H
war verfuhr man ganz anders mit den Veſchwerden bul
gariſcher Stagtsbürger Einem jeden wurde entweder perſönlich
durch E K H oder durch die Kanzlei E K H eine Antwort
zutheil Jch erinnere mich genau der Beſchwerde eines Bürgers
von Tirnowa Matſchkatg der ſich bei E K H beklagte daß
er als Sozialiſt mißhandelt und von ſeinem Mitbürger
Gaidata geſchlagen worden ſei und obgleich eine ſolche Klage
vor den Friedensrichter gehört ſo wurden doch auf Jhren
Befehl von der Kanzlei E K H nicht nur von mir Auf
klärungen über dieſen Fall verlangt ſondern es wurde auch
telegraphiſch dem Bittſteller mitgetheilt daß auf ſeine Be
ichwerde die erforderlichen Schritte geſchehen ſeien Jetzt
geſchieht genau das Gegentheil Auf die Geſuche Jhrer
früheren Rathgeber die von Jhrem jetzigen erſten Rathgeber
verfolgt werden die keine andere Inſtanz haben ſich zu
beſchweren als den Fürſten des Landes erfol icſchwe n Fürſ t des gt nichts auchkeine Antwort die ſie aufklären könnte was aus ihren

DZnicht ſchon heute ſagen wir leiden an der Geſchichte Mufßnicht die Fülle der Tradition lähmend wirken n de et
wie jener Mann der antiken Verfallzeit wünſchte daß nichts
von den Geiſtesſchätzen der Vergangenheit erhalten wäre
Aber es war eben ein Mann der Verfallzeit dem die Kraft
abging die Tradition zu bewältigen Eine Betrachtung die
über eine derartige Schwäche hingusliegt läßt günſtiger ur
theilen Es giebt auch im wahren Sinne keine Regttion und
weit mehr Recht hat wer da ſagt es giebt nichts Altes
wieder unter der Sonne Das aber dürfe auch für die Ge
ſchichte der Weltanſchauung gelten Indem ſie die Richtungen
und Shyſteme die alten wie die nenen bis in ihre innerſten
Motive verfolgt und nach den letzten Gründen ihrer Unter
ſchiede fragt gelangt ſie dazu die geheimen Quellpunkte der
Theorien gufzugraben und ſie die ſich ſo vorausſetzungslos
geben in ihren unbewußten Prämiſſen zu belauſchen n
ihren Ausgangspunkten iſt die Philoſophie individuell frei wie
die Kunſt und Politik und nur in ihrem weiteren Verlauf iſt
ſie objektiv gebunden wie die Wiſſenſchaft So wandelt ſich
vor dem Forum der Geſchichte Abſolutes in Relatives Ob
jektives in Subjektives und die philoſophiſchen Richtungen und

ren e er v raktere die Geſchichte der
ſophie iſt danach die höchſte intellektuellede die höchſ ellektuelle Erfahrung der

nd wie ſoll ſchließlich entſchieden werden Sinn
oder Seelenmenſch Weder der eine allein noch b
einander ſondern beide übereinander dann erſt gelangen wir
zu einer Jdealkultur Die Frage nach ihr aber ſei identiſch
mit der Frage der Metaphyſik denn dieſe iſt nur philoſophiſch
das was jene allgemein e die Bethätigung der höheren
ſeeliſchen Funktionen Die Frage des philoſophiſchen Jdeglis
mus wird ſo die Frage unſerer Kultur überhaupt die bei
weiterer Veräußerlichung als reine Reglkultur in Erſtarrungoder Verfall gbergehen muß bis im Oſten oder Weſten ein

neuer Kulturkreis aufwächſt und denjenigen ablöſt der ſeit
wei Jahrtauſenden die Heimath der Geſchichte war Die
hiloſophie iſt im wahren Sinne höchſtes Kulturbewußtſein

und unſer r e Zeitalter iſt darum einer geiſtigen
Dämmerung gleich zu achten die noch die Frage offen läßt ob

anſcheinend die andere die hiſtoriſche Strömnng Kann man
es Abend werden will oder Morgen

Beſchwerden geworden iſt Vielleicht iſt das grade in der
Ordnung das Unglück haben bulgariſcher ſſer zu werden
und hernach zurückzutreten iſt gleichbedeutend mit dem Verluſt
aller Rechte als freier Bürger man wird eine Art Paria den
jeder ungeſtraft vergewaltigen beſtehlen verwunden und
ermorden kann ohne daß man jemand hat der für die Ver
theidigung eintritt Das iſt die glückliche Lage der früheren
bulgariſchen Miniſter die am 18 Mai v J ihre Entlaſſung
gegeben haben Da ich keine Antwort auf meine Bitte vom
20 Mai erhalten habe ſo muß ich annehmen daß der Fürſt
nicht geruht hat a Folge zu geben Die Gründe hierfür ſind
mir unbekannt Welcher Art ſie indeſſen auch ſeien ich wieder
t E K daß das Verbot Jhrer Regierung mir einenaß zu ertheilen eine ſchreiende Verletzung der Geſetze und

eine durch nichts zu rechtfertigende Willkür iſt welche unſeren
Machthabern nicht zu beſonderer Ehre gereicht Jch
hoffte ſehr daß auch dieſe Willkür von E K H be
ſeitigt werden würde doch zu meinem großen Bedauern
muß ich eingeſtehen daß meine Hoffnungen durchaus nicht erfüllt
worden ſind Herr Die Zulaſſung ſolcher Willkürhandlungen
der Regierung und noch dazu gegen Leute die ihrem Vater
lande nichts Böſes zugefügt haben ſchadet dem Anſehen und
dem guten Namen des Staates und ſeines Fürſten Noch
ſchlimmer wird das Uebel dadurch daß Jhre Rathgeber und
deren Anhänger offen erzählen E K H habe von Paris aus
befohlen daß mir der Paß gegeben werde es ſeien jedoch
h e re als Sie vorhanden die Jburnnicht geſtatten Jhre guten Abſichten auszuführen Wen Jhre
Rathgeber mit den Worten höher als Sie ſtehende Perſonen
meinen merkt ein jeder und deswegen das Gerücht im Volke
daß E K H von Paris aus befohlen haben daß mir der Paß
nicht gegeben werde und daß die Einmiſchung des parlamen
tariſchen Unterſuchungsausſchuſſes nur der Vorwand ſei hinter
dem ſich die Wahrheit verberge Jch habe nicht nöthig Herr
zu ſagen daß ich der unziemlichen Behauptung der Regierung
und ihrer Leute keinen Glauben beimeſſe weil niemand und
nichts mich wird überzeugen können daß E K H einen Befehl

haben der einen kranken Mann an ſeiner Heilung ver
hindert indeſſen ſolche Gerüchte werden durch die Preſſe und
die Leute der Regierung verbreitet um die Miniſter zu ver
theidigen und zu entlaſten die die einzigen Urſachen dieſer
Willkür ſind

Herr Viele meiner Freunde welche die Ehre hatten ſich
E K H vorzuſtellen ſagen mir daß E K H äußerſt un

ehalten über mich iſt wegen meiner Unterhaltung mit einem
Journaliſten der Frankfurter Zeitung und daß dies der
Grund iſt meiner heutigen nicht beneidenswerthen Lage
Jch verberge E K H nicht daß ich dieſe Unterhaltung
unendlich bedaure und daß ich in dieſem Falle durchaus
ſchuldig bin Jndeſſen wird mir E K H geſtatten
einige Aufklärungen über jenes Geſpräch zu geben die
vielleicht in Jhren Augen meine Schuld mildern können Am
28 Juli 1894 hatte der Polizeipräfekt Radoslawoff mich und
meine Hausgenoſſen verhaftet ich beſchwerte mich darüber ſobald
E K H nach Sofia zurückgekehrt war Jch glaubte daß ſobald
E K H von dieſer ungeſetzlichen Maßregel Kenntniß erhielte
ſie geruhen würde ſie aufzuheben Meine Beſchwerde wurde
an E K H geſandt die Maßregel aber nicht aufgehoben Zu
dieſer Zeit war eines meiner Kinder krank und ich konnte mich
nicht an einen Arzt um Beiſtand wenden denn mit der Dunke
heit war es niemand geſtattet weder mein Haus zu betreten
noch es zu verlaſſen Dieſer Belagerungszuſtand meines
Hauſes regte mich ungemein auf um ſo mehr als er durch
nichts begründet wurde So ging es vom 28 Juli bis zum
2 Auguſt an welchem Tage ich den Beſuch des Berichterſtatters
der Frankfurter Zeitung empfing vor dem ich alles aus
ſchüttete was fich an Bitterkeit in meiner kranken
Seele angeſammelt hatte Dieſe Mittheilungen die ich
in dem Zuſtande grenzenloſer Aufregung gegeben hatte habe ich
ſehr theuer bezahlt Jhretwegen wurde ich vor den Unter
ſuchungsrichter geſchleppt ihretwegen wurde ich verwundet und
wäre beinahe in der Mitte der Hauptſtadt von den Polizei
organen und den Leuten der Regierung ermordet worden und
was die Hauptſache iſt ihretwegen verlor ich Jhr allerhöchſtes
Wohlwollen Nachdem jetzt ſo viel Zeit ſeit jenem Tage ver
gangen iſt ſehe ich ein daß ich mich gegenüber E K H einer
großen Beleidigung und eines Vergeheus ſchuldig gemacht habe
die ich bitte mir großmüthigſt zu verzeihen

Herr die dem parlamentariſchen Unterſuchung s
ausſchuſſe feſtgeſetzte Friſt endet am Schluſſe dieſes Monats
Der Bericht iſt ſchon fertig und wird in den Zeitungen ver
öffentlicht Wenn E K H geruht dieſen Bericht zu leſen ſo
wird ſie ſehen was eigentlich die ſchweren und ſchmachvollen
Verbrechen ſind die mir zur Laſt gelegt werden Lieſe Ver
brechen ſind Einmiſchung in die Wahlen die nach dem Wahl
geſetze längſt verjährt iſt und Durchſicht des Briefwechſels
einiger Emigranten und ihrer Genoſſen in Bulgarien Andere
entehrende Verbrechen wie Diebſtahl Mord Nothzucht uſw
hat der Ausſchuß nicht feſtgeſtellt weil ſolche nicht vorgefallen
ſind und alſo auch nicht feſtgeſtellt werden konnten Damit
E K H ſehe wie über meine Verbrechen und Geſetzesver
letzungen die Mitglieder des parlamentariſchen Ausſchuſſes ſelbſt
denken und ſprechen füge ich hier im Original einen Brief bei
den ich aus Bubnitza erhalten habe ich bitte mir den Brief
nach Kenntnißnahme zurückzuſtellen Als Fürſt des Landes ſind
Sie in der Lage zu erkunden ob das was der Brief ſagt
Lüge oder Wahrheit iſt ebenſo können Sie an dem Berichte
des Ausſchuſſes die Wahrheit meiner Worte prüfen Wenn
meine geſchworenen Feinde ſelbſt anerkennen daß ſie das was
ſie geſucht nicht gefunden haben und daß die Beſchränkung
meiner Freiheit aus dem Grunde geſchieht mein Anſehen zu
untergraben und mein Leben ſchwer und unerträglich zu machen
ſo denke ich ein Recht zu haben von dem Fürſten des Landes
zu verlangen daß er durch ſeinen Befehl den ungeſetzlichen
Verfolgungen und Beſchränkungen meiner Freiheit ein Ziel
ſetze Herr vor dem Berichterſtatter der pariſer Zeitung
La Preſſe geruhten Sie gelegentlich eines Eeſpräches über

meine Paßfrage zu ſagen On a refusé ses passeports à
M Stambuſotf mais il reste libre à Soſfia Zweifellos haben
Sie als Sie ſagten daß ich frei in Sofia ſei nicht gewußt
welcher Art dieſe meine Freiheit iſt Meine Freiheit in Sofia
iſt folgende Jch befinde mich in einer ſeltſamen Haft die
nirgendwo in den Geſetzen des Landes vorgeſehen iſt Wenn
ich am Tage in die Stadt gehe ſo gehen hinter mir wie hinter
einem Sträfling zwei Gendarmen zu Fuß und zwei zu Pferde
Mein Haus wird am Tage von vier Fußgendarmen bewacht
denen ſich in der Nacht noch zwei berittene zugeſellen die durch
ihr fortwährendes Umherreiten nicht nur mir und den Meinen
ſondern auch den Bewohnern des ganzen Viertels den Schlaf
rauben Den Gendarmen giebt der Polizeipräfekt Sla w
koff jeden Abend perſönlich den Auftrag wenn ich in der
Nacht ausgehe mich zu verhaften und auf die Polizei zu führen
und wenn ich Widerſtand leiſte mich auf dem Flecke
niederzuſchießen Das iſt die Freiheit Herr deren ſich
jetzt Jhr einſtiger erſter Rathgeber erfreut und für die er vor
Jhnen ſeine Dankbarkeit für das Kabinet des Herrn Stoilvff
ausſpricht Jndeſſen es ſind nicht nur dieſe Wohlthaten mit
denen mich équite absolue des H Stoiloſf überhäuft
Seine geheimen Agenten zu denen auch die Mörder der
Miniſter Beltſcheff und Wulkowitſch gehören Haliu aus
Reſſna Naum Tüfektſchieff u a, werden von der
Polizei jedesmal verſtändigt ſobald ich das Haus
verlaſſe Man theilt ihnen mit wohin ich gehe und
dieſe ehrbaren Leutchen kommen und ſtellen ſich in
der Nähe des Ausganges des Hauſes auf in dem
ich mich d in der offenbaren Abſicht mein Leben
gegen Ueberfälle zu ſchützen und mir das Ausgehenqus dem Hauſe veſondech angenehm zu machen Da die
Rede iſt von obigen gewerhsmäßigen Mördern ſo halte ich es
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für meine heilige I E K H zu melden daß einer Naum
Tüfektſchieff mit 450 Franken Gehalt im Dienſte d 77 iſt
und daß der andere Haliu aus Reſſna geheimer Gept der
hauptſtädtiſchen Polizei iſt und in dem r der Gebrüder
Jwanoff wohnt und Sie zu bitten den Befehl zu geben ſie zu
verhaften und vor Gericht zu für den zweifachen Mord
den ſie an zweien Jhrer ergebenſten Diener begangen haben
hin trägt ein Zeichen des Beweiſes ſeines Verbrechens An
einer er bei dem Morde an Beltſcheff durchſchoſſenen Hand

befindet ſich die Narbe der Kugelwunde Herr Nach den obigen
re ſehen Sie in welcher Lage ſich Jhr früherer

r Rathgeber befindet und welche Freiheit er genießt enn
Sie finden daß Geſetz und Gerechtigkeit er ugen daß die mir

nenüber geübte Willkür und Gewalt ein Ende erreichen und
meine Freiheit und meine Rechte nicht beſchränkt werden

ſo ertheilen Sie Jhre hohen Befehle Jch würde mich nicht
entſchloſſen haben E K H mit meinen Beſchwerden zu beläſtigen
wenn ich von anderer Seite Genugthuung erhalten könnte Da
ich indeſſen von Jhren Miniſtern verfolgt werde ſo wende ich
mich um Schutz und r v an Sie ihren Führer und
höchſten Vorgeſetzten Jch bin E K H treuer Unterthan

St Stambuloff
Auch dieſer Brief iſt unbeantwortet geblieben

Ausla n d
Frankreich

Ueber die Zunghme der Eheſcheidungen in Frank
reich wird der Köln Ztg aus Paris geſchrieben Wie ein
Meer ſeien ſie ſo klagt man das ſteigt und ſteigt und
den Richter faſt überſchwemmt Ein Schwindel eine all
gemeine Thorheit bricht ſich Bahn man verheirathe ſich nicht
mehr oder nür um ſich wieder zu trennen Und leider ſtelle
das neue Jahr keine Abnahme der Eheſcheidungsklagen in
Ausſicht Die Abnahme der Heirathen die Zunahme der Ehe
ſcheidungen ſie beleuchten die bedenklichſte Wunde an der der
franzöſiſche Staatskörper krankt von der das ganze Jahr über
unausgeſetzt die Rede geweſen die drohende Entvölkerung
Frankreichs

Südafrika
Cecil Rhodes hielt in Kapſtadt bei dem Abſchiedsmahle

am Mittwoch eine Rede in der er ſagte er habe die Rückreiſe
nach Europa nicht von Beira aus angetreten weil er beſchloſſen
habe ſeine Adoptivheimath wieder zu beſuchen Er beſtritt
daß er zu Kundgebungen aufgemuntert habe er könne nicht
verhindern daß die Leute ihn rer Ausdehnung ſei
nöthig man ſolle ſo viel von der Welt in Beſitz nehmen alsmöglich ſei Sein unausgeſetztes Beſtreben ſei in
Beſitz zu bekommen was von Afrika und in Afrika
noch übrig ſei und da England hierzu nicht helfen könne
ſei der einzig mögliche Weg geweſen die Chartered Company W
zu bilden denn die Mächte planten das Land in Beſitz zu
nehmen

Reform der Fran der engliſchen
Arbeiterſchaft

Der Arbeiterführer John Burns befürwortete in ſeiner in
ſeinem Wahlkreiſe Batterſea London gehaltenen Neujahrsrede
eine Reform der Organiſation der engliſchen Arbeiterſchaft
Während der letzten zehn Jahre habe ſich die Zahl der Arbeit
geber Verbände vervierfacht die Zahl der Arbeitervereine ſei
dagegen nur um 10 Proz gewachſen Das Gewerkvereinsthum
müſſe militäriſch organiſirt werden Vor allem ſei eine Art
Generalſtab einzuſetzen Dem parlamentariſchen Ausſchuß ſolle
man in erſter Linie einen permanenten Sekretär und drei
ſtändige bezahlte Beiſitzer beigeben Burns ſchlug für die
letzteren Poſten George Howell Henry Broadhurſt und Tom
Man alſo zwei Gemäßigte und einen Radikalen vor Durch
ſolche Ergänzung würde der parlamentariſche Ausſchuß einen
Einfluß und eine Macht bekommen welche ihm bisher fehle
Der Ausſchuß möge das von den Arbeitern eingeſetzte Arbeits
Bureau bilden Jn Streiks möge er Rath geben und Zwiſtig
keiten zwiſchen den Gewerkvereinen ſchlichten

Negierungswechſel in Perſien
Jn Perſien hat ſich im November ein vollſtändiger Regie

rungswechſel vollzogen von dem erſt jetzt genauere Nachrichten
nach Europa gelangen Der allmächtige Großvezier der erſt
kürzlich noch Ehrengeſchenke und Ehrentitel erhielt wurde ent
laſſen und es heißt der neue Schah werde dieſen Poſten nicht
wieder beſetzen Die einzelnen Miniſter ſollen für ihre Ver
waltungen allein verantwortlich d werden und den Vor
ſitz im Staatsrath wird der Schah Moſaffer eddin perſönlich
führen Ob dabei etwas Gedeihliches zu Tage kommt wird
ſich erſt zeigen müſſen denn es ſoll eine unglaubliche Geldnoth in Perſien herrſchen und der ermordete Naſr eddin

nicht ein rieſiges Vermögen wie es vor kurzem hieß ſondern
eine Menge Schulden hinterlaſſen haben die nun getilgt werden
ſollen obwohl faſt gar keine Steuern eingehen Die Gouver
neure behaupten ſie hätten dieſe ſchon für das ganze Jahr
voraus abgeliefert Die Wirthſchaft am perſiſchen Hofe muß
eine unglaubliche geweſen ſein und darum wird jetzt Kehraus
gemacht Der Schah o iſt ſparſam und fortſchrittlich ge
ſinnt und ſein neues Miniſterium ſoll aus gebildeten und ehr
lichen Menſchen zuſammengeſetzt ſein

Meteorologiſche Station zu Halle

6 Jan 7 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millkneter 758,9 759,9Thermometer Celſius 5,7 7,2Rel Feuchtigkeit 93 93ind ONO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 6 Jau 2,29 C
Pinimum in der Nacht vom 6 Jan zum 7 Jau 5 C
Niederſchläge am 7 Jan 7 Uhr morgens 0,0 mw

Letzte Nachrichten
Wiesbaden 6 Jan Das Befinden des in Rumpenheim

an Gelenkrheumatismus erkrankten Prinzen Friedrich Kar
von Heſſen iſt immer noch unbefriedigend Die Taufe der
am 6 November v J geborenen Zwillingsknaben iſt daher
noch immer nicht anberaumt ſie wird vorausſichtlich in aller
Stille ſtattfinden

Handel Gewerbe und Verkehr
Forst 6 Jan Die erste Wollauktion findet in der Woche vom

2 bis 8 Mai statt Schluss der Anmeldungen 22 April

London 6 Jan Goldminen Kurse in Pfd Sterl Telegramm der Firma Schöber Dönitz Dresden Schlusskurse vom
5 Jan Süd Afrik Minen Angelo 3,60 Crown Reef 10,37
Eustraud 3,68 Geldenhnis Deep 4,62 George Goch 1,62 Henry Nourse
6,75 Lnangl nagte Est 4,37 Aay gonsolidated 2,25 Meyer Charlton
5,56 Modderfontein 3,62 Nigel 2,18 Rand Alines 25,25 Randfontein
2,34 Sheba 2,06 Transvaul Gold 4,75 United Roodepoort 4,00Van Ryn New 3,93 Wolhuter 487 Süd Afrik Laud Ges
Chartered 2,84 Exploration New 2,53 Alashonald Ageney 2,66
Matabele Gold Reeſs 4,62 Willoughby Cons 1,44 Austra
lische Ges Brillinnt Bleck 0,81 Fingall Reefs Ext 0,28 Gibralter

I7

Consol 1,25 Golden Cement Claims 0,44 Great Boulder 8,18
Grent Fingall Reeſs 9,40 Hampton Plains 2,75 Hannaus Brown HMill
6,31 Lond Cont Inv Corp dis IL ond W A Expl 1,12
Lond A lIuv 2,56Tendenz stetig

Zahlungseinetellungen Der Post wird aus Warsehnn
gemelder dass die MAetallwasren Firma Dzazdzynski Co ihre
Lahblungen eingestellt hat Die Passiven betragen 300,000 Rul

Menzies LKstate 0,43 Mount Morgan 3,96

Zahlungs Binstellungen

Amits gerNamen Wohnort veriolit 2 S
c 3

H Poppe Buehhälr i
Fa G WinckelmannH Poppe Co Berlin Barlin 2 1 28 2 25 1

Fr Behm Kfm i Fa
A Teuchert Nachkf Elbing Elbing 3t 12 18 2 22

Sam Goldstein Krm Glogau Glogau 31 12 81 4C Steuber Fleischerm Halſe a S Halle a S 31 17 2 23 1
Coneum Verein Perleberg Perleberg 1 i5 2 2

Wanrene nnd Produktenahbherictate
Wolle Baum wolle

Bremen 6 Jan Baumwolle Fest Uplandloeo 38 Plg
Liverpool 6 Jan Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum woillé

DUmsatz 12,500 B davon für Spekulation und Export 300
Awerikaner fest g2 höher Surats unverändert

Middi amerikan ieterungen Juan Febr 35764 März
3574 268 M ai Funi 369 Känferpreis Juli Aug 389 4

Liverpooi 6 Jan Nachm 4 Unr 10 Alinuten i u u
Umsatz 12,900 davon für Jpekulgtion und Export
8Steigend Ameriknner öge höher

S
27

Mid d amerik Lieterungen Fest Jan Febr 368 359 KDas Deutſchthum in Oeſterreich ivatſi d der Wetterkarte und ferpreis Febr März 368 Verkaäulerpreis ar tgen Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarke un 369 do April Mai 489 Käufer reis Stai Juni 3859 bWelch mächtigen Einfluß die Deutſchen in Oeſterreich noch lokaler Beobachtungen Preis Iuhi Jan 39004 u Aug 3004 Verkaufer reis Aug
immer ausüben könnten wenn ſie in Fragen des nationalen Freitag den 8 Januar 466 360 4 Werth
Intereſſes einig zuſammenſtehen würden wie die anderen Der hohe Luftdruck über dem nordöſtlichen Europa hatte ſich gra en Zeenmvein 45
Nationalitäten und wenn nicht ihre ſchlimmſten Feinde in ihrer ſüdwärts und weſtwärts ausgedehnt während das Gebiet 100 I We in ad nd re 3 J
eigenen Mitte ſich befänden das hat die überraſchende Ablehnung niederen Drucks weſtlich von Britannien ſich füdwärts verſchoben 54 50 56,20 31 8 e dent
der Budgetpoſition für das ſloveniſche Gyningſium in Cilli hatte Es iſt mithin die Fortdauer des klaren Froſtwetters zu Hamburg 6 Jan Syinitis kest uhig per Jan Febe
bewieſen Praktiſche Bedeutung wird ſie zwar ſchwerlich er nächſt noch wahrſcheinlich r vrb B r per Apritt zit 87 Br er
langen und auch ihre politiſche Bedeutung wird nicht über Stettin 6 Jan Spiritus loco Consumsteuggen 8 De z 6 Spiritus loco 50 A Konsumsteuge 35 29trieben hoch angeſchlagen werden dürfen Die Niederlage Bericht des Der e e e enus vom 6 Jan e en d r
welche die Regierung erlitt iſt vermuthlich mehr auf ihre Eil e d ha en h B ug 79 a1 Va e ragarhen
fertigkeit im Betreiben der Budgetberathung und auf ihre a Warom Windrichtung Tempe Harie 8 Jan Sehlussherieht Spi itus behnugtet per Jan
Sorgloſigkeit zurückzuführen in der ſie es unterließ die recht o en re Weiter S ver Febr per AMàrs Ayrn per Star aug 38
zeitige Einpeitſchung ihrer ſämmtlichen unbedingten Anhänger ernennen wer Chemisoue Rrodukvezu veranlaſſen als auf die Abſicht einzelner mißvergnügter en 77 e rn i Long on 5 Jan Chiienipeter ordinär 7 h 10 raten
nichtdeutſcher Fraktionen obwohl es an der letzteren ſicherlich Hamburg 767 De 5 wollenios 4 8 h 3 h
auch nicht gefehlt hat Die Entgleiſung wird auch wahrſchein h 7 99 3 deilen er Viehmaärtve

8 3 t Fjſſ nnober e e ede e rlin an Städtis eher sehlachtvieh ndurch Witte e e und wenn Cilli Berlin 770 O 4 bedeckt Verkauf stunden 450 tinier 8 63 Sehweme i Kuther 983
ann zum zwei en ma in as geor netenhaus gelangt dürfte Breslan 772 SO 3 wolkenlos Rinder wurden ziemlich ausverkauft Gernge Ware

die Regierun inlängliche Vorſichten anwenden damit den Bamberg 767 ſtill wolkig 83 die Preise vom letzten Sonnzbend III 42 41Vſoveni g München 5 765 NO 2 heiter 10 100 Pfund VFleischgewicht Der Sehweinemarkt ver5 e schgewleht e e 1 Ark er eh er um ihre Gehalte nicht bange t werden Wenn 771 SO 3 bedeckt 3 wu de geräumt I 51 52 II 49 50 III 46 A tir
rancht Aber trotzdem leuchtet die Majorität von elf Stimmen Frage 771 S bedeckt 2 20 Proz Tara Der Ka ſberhande gestaitete sich enen
gegen Cilli auch wenn ſie nur vorübergehend ſein ſollte gleich dec ſelll wolkenlos 1 62 65 ausgesuente Waare darüher II 5 III 48ter phüch entzünvelen Fackel in die teübe Gegenwart des en S S W nene eeteez Preigen Kaſerlmarke Kndan ar en
d d er e hinein r könnte vieles r n 73 W bedecktanders und manches beſſer werden wenn die Deutſchen anſtatt Kopenhagen 795 J bedeckt

on Jrr o J 76 Wasserstände bedeutet üher anter NuWie ſen Jrrwegen auseinanderzugehen dieſem Lichte folgen i 233 e n Sie Trotheo 6 Jan abends 1,70 7 un

e e 7 7 W 7 s 57 r 2 2 r T 3 D e hS S e eSe S S ee e

Wegen vorgerückter Saison grosser eS

See8 8 s S c

S

G S
J S S
S

In Verschiedenen Abtheilungen des Etablis ts sind Post engestellt welche WV eit ter Münze e Ss gen des Etablissements sind grosse Posten zusammengestellt welche R G R Ka s
5 ß ed GSüs zum Verkauf gelangen Alle Artikel welche besonders der MAode unterworfen sind wie S

7 9 Sd 1 r S raren

9 e 9 7 iu 8 W werden um damit gänzlich zu räumen

2u sehr billigen Preisen un
Geschäſtshaus J Lewin

IEalle a
W

Marktplatz 2 u 3
a

ArrT



Unſer dies jähriger

IVVentur AuSrerDan

beginnt am

Montag den 11 Jannar
Cegchwy Jüdeh

Weisswaaren und Wäsche Handlung

Specialitat Kinder Kleidung

nei ſngtſtat g
e W JV von 2 u o u

Extrazimmer
Anmeldungen und Einkritt täglich

Tanz UnterrichtUnser zweiter Cursus beginnt Ende Januar im
Saale des Hötel zum Kronprinz und wird bis I April be
endet sein Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer
Wohnung Blumenthalstr 5 oder Bernburger Str 9

E F IBOCCO Uvvervsitäts Tanzlehrer

CGlückshand
empfiehlt einen Versueh

II Weseler Geld LotterieZiehung schon 14 und 15 Januar er

Hauptgew er M 250 000 150 000 100000 ete
Originalioose I Kl I M 6 60 M 3 30 Porto u Liste 30 Pfg

Conrad Lewin Berlin Krausnickstr S
Telegr Adr Glücekshand Berlin Reichsbank Giro Contö

A Ia e

Mäßiges Honorar

Geiſtſtraffe 3
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Costüme
bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen r

Ia HEollänmncd Austern
in bekannt bester Waare

lebende und gekochte Hummer
auf Wunsch aufgesehlagen und arrangirt

feinsten Astrach Caviar Ural Caviar Pasteten
ger Rhein und Weserlachs

FPleischplatten Käseteller
belegte Brödchen geschmackvoll garnirt

alle Sorten Pleisch u Wurstwaaren
grosse Auswahl in Wild und Gellügel stets frisch

junge Gäünse Enten Puter Poularden Capaunen
Hähnehen Fasanen Schnepfen Hasel u Birkwild

S Schneehühneor Perlhühner ete Rehrüeken u Keulen
Pluss und Seefische

eigene Fischbassins
Giemüse und Früchte Conserven

Weinhandn Wein a Austernstacbe

r Julius Bethge
nb Kiippert Eugen a d 4

e eezum grünen Hof
ERvreiswerth zum Verkauf

e Ia yritzSonnabend den 9 Jannar
X krifft ein Transport beſter belgiſcher

Saätbeitspferde bei mir ein
Wilhelm Trautmann

OQuerfurt

Die erſten diesjährigen großen Transporte von mehr als

300 Pferden
ſind bei mir eingetroffen Es ſiehen Holſteiner und
Aſſiſche Wagen und Ärbeſtspferde Ungariſche und
Fbauer Jucker ſowie Ponys und ſchwere amerikaniſche
beitspferde in allexgrößter Answohl zum Verkauf

8 Neuberg Berlin W Lehrterſtr 12/13

o Der

e V Wehmer Gr Steinſtr 18
Lehre einem Jeden ohne Unterſchied des Alters Herren und Damen

Dentſch Latein Kopf und Rundſchrift einfache und doppelte
taufmhen Veeekn und landwirthlchaftliche Buchkührung
Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts Separate Theilnahme

Wasken Theater Gar derodon Verleih Iuctitut

S Lichte und ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter vollfter Garantie im Gaſthof

und

öbel Fabrik und Magazin

eher E Sochaible ne
I u II Etage

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager
räumen und Möbelfabrik noch die

Erſte u Zweite Etage Gr Märkerſtr Ar 2
J für nur complette Zimmereinrichtungen in allen Holz und Stylarten mit Dekoration ein
J gerichtet welche an Reichhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack entſprechen

Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich
tungen iſt gern geſtattet

Drehbänke mit Ceitſpindel
800 Drehlg 150 Spitze 260 Kröpf

175 290e H Törpseh
00 250 44909 e hi S8 Masehinenhanälung

Teipzig Plagwitz

r e 7Dr P ilhelm Lenz
Makrangsmöttel an Gerichts Chemäker

Albhrechtstrosse T Malte a S Vernspre cher r 995

Kieler Geldlotterie
Ziehnng 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hanbtgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Kreuz VLotterie
Ziehnng 11 u 12 März er

Hauptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Iendel s Buchhbandlung
Markt Nr 24

M Söffner s Maskenverleih Institut
Kl Klausfſtraſze 14 1 Treppe

hält ſeine reichhaltige Answahl ueuer feiner
Herren und Damen Masken Coſtüme

bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen

Frinſten Timburger KRüſe à Pfd 40 t
feiner echter Achweizerkäiſe à Pfd 80 Pf

feine friſche Tiſchbutter à Stek 54 Pf

delißate Sülze à Pfd 40 Pf
Ia Corned Beef à Pfd 60 Pf
reines Schweinefett à Pfd 36 f
guke geſunde Cier à Stck 5 P
ff Thür Cervelalwurſt à Pfd 110 Pf
große alte D Rüäſe à Stck 10 Pf

Er Ulrichstr 40
Leipzig Str 96
Alter Markt 18

a La z éör Steinstr 42

S ZD ETE J ne

HIaarwuchs
Nach langen Verſuchen übergebe ich der Oeffentlichkeit meinen

Balsamm Bgscherins des Hlaarwuchses
I R 7 I Nr 5031Aus exotiſchen Pflanzen dargeſtellt bringt derſelbe ſeit Jahren

geſchwundenes Haar wieder hervor befördert bei ſchwachem Haar das
Wachsthum beſeitigt Ausfallen und Krankheiten des Haares und
Schuppenbildung ſchon nach kurzem Gebrauch

Das Präparat iſt wohlriechenb reinlich und angenehm in der An

auf die Nerven ſo daß nervöſe Kopfſchmerzen meiſt bald ſchwinden
8ebtre Atteſte über günſtige Erfolge liegen vor Preis pro Fl

wendung erfriſchend für die Kopfhaut und von wohlthätiger Einwirkung

Wilh Weber Beſitzer des Centralhotels Halle a S

Sür den Anzeigenlbell veranſworiiſch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

G Schaible Nöbelfahbrik Gr Mürkerſtr 26 u L

4 Für Vereine undGesellschafſten
empfehle mein reichhaltig ſortirtes

Lager in

Cotillon Orden
Cotillon Tonren
Knallbonbons
Srhneebüälle

ote ete

Speceialität
50 Pfg u Mark Artikel

als Verlooſungsgegenſtände

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Eine ganz vorzüghiehe Feder
ist die

Kinderwälche
Ausſtaltung für Reugeborene

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna Haase
jetzt Schillerſtr 4 Ecke der Bismarckſtr

Wer Druckſachen
gebraucht wie PreisCour Rech
nungen Briefpapier Couverts
Packetadr mit Firma Copirbücher
Anhängem Frachtbr c beziehe von
L Keseberg Kgl Hofl in Hof
geisanar Aenſt bill Preiſe Gute
Bediennng Muſter freo ad

R fſaudleri

Rothe o rag überKünstl Zähne i verſchied
Preiſen Plomb Reinigen Aus
ziehen u d Betänbnng unter
ärztlicher Aſſiſtenz Sprechſt von

5 Uhr Sonntags 12 Uhr

Rothgeſtreifte Betten Ober Unterbett
und Kiſſen à 13 Mk u 20 Mk, ſofort
zu verkaufen Gr Steinſtr 65 III

cne t en 4 Sr e

e

We c

u

c 8 3 ec 9 10 v eW WJ c n td t

v
e a S

ader ſäherſeberh

Auction
Freitag den 8 dfs Mits

von Vorm 10 Uhr an
verſteigere ich Geiſtſtr 39 wegen Auf
gabe einer Reſtauration freiwillig

1 zweileitiger Bierdruckapparat mit
Büffet 3 Sophas 2 Spiegel ca
20 Reſtaurationstiſche 50 Stühie
1 Schrank 1 Bratherd 1 Küchenherd
1 gr gußeiſerner Ofen für Gafl
wirthſchaft paſſend Portieren Zug
gardinen Wein und BViergläſer
Liquenrre Tiſchdecken n Bilder uſw

meiſtbietend gegen Baarzahlung
Neumann Gerichtsvollzieher

Mit 3 Heiblättern
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